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 Beuys am Stand der Galerie Staeck, Kölner Kunstmarkt, 70er Jahre, Foto: Klaus Staeck (c) VG Bildkunst BonnM
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Bitte beachten Sie die im
 Zeitraum

 der A
usstellung geltenden Covid-19 Regeln. 

W
ir behalten uns vor, den Einlass zu den Veranstaltungen gem

äß den zum
 jew

eiligen 
Zeitpunkt geltenden Regelungen zu begrenzen oder die Veranstaltung abzusagen.

M
it der Teilnahm

e an den Veranstaltungen erklären Sie sich dam
it einverstanden, dass 

Sie gegebenenfalls auf fotografi schen A
ufnahm

en zu sehen sind, die im
 Rahm

en der 
Presse- und Ö

ff entlichkeitsarbeit der Kunstakadem
ie oder der Stadt Bad Reichenhall 

verw
endet w

erden.

Städtische G
alerie im

 A
lten Feuerhaus

Aegidiplatz 3
83435 Bad Reichenhall
+49 8651 3713

info@
kunstakadem

ie-reichenhall.de

D
er Eintritt in die A

usstellung ist frei. W
ir freuen uns 

über einen selbstgew
ählten Beitrag zur Finanzierung der 

Kultur in Bad Reichenhall in unserer Spendenbox.

Ein Projekt der Kunstakadem
ie Bad Reichenhall 

und der Spiegelberger Kunststiftung

G
efördert von der ESB Energie Südbayern 

und der Sparkasse Berchtesgadener Land

Zum
 W

erkverzeichnis aus den Sam
m

lungen 
von Claus von der O

sten und Rene S. 
Spiegelberger erscheint eine Vorzugsausgabe 
m

it einer Edition von Joseph Beuys:  
D

ifesa della natura (Clavicem
balo), 

Siebdruck auf M
aschinenbütten im

 Form
at 

99,5 × 67,5 cm
, signiert und num

m
eriert 

von Joseph Beuys, 1981 
(G

esam
taufl age von 300 Stück)   
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Eintritt: 10 EU

R, Schüler*innen und Auszubildende frei
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K O N D E N S AT I O N S K E R N E ,  
I D E E N T R Ä G E R  U  N D  V E H I K E L
22.  OKTOBER – 28.  NOVEMBER 2021

100 Jahre Joseph Beuys. Dies ist ein willkommener Anlass für 
unsere Ausstellung in Zusammenarbeit mit der Spiegelberger 
Stiftung Hamburg, aber wichtiger für dieses Projekt ist die 
Bedeutung des Künstlers Joseph Beuys, der 35 Jahre nach seinem 
Tod für die Kunst der Gegenwart und für die aktuellen  Diskus-
sionen über die politische und gesellschaftliche  Dimension von 
Kunst eine Art idealtypische Referenz darstellt. In dieser Aus-
stellung vereinen wir eine hohe Dichte an künstlerischen Ideen 
mittels den Plakaten von Beuys. Jedes der Plakate steht für eine 
Ausstellung, eine Aktion oder eine künstlerische Affirmation. 
Jedes Plakat ist wiederum selbst ein Kunstwerk im Sinne der 
„Sozialen Plastik“ und somit gesellschaftlich wirksam. Die Erweiter-
ung des Kunstbegriffs hin zur „Sozialen Plastik“ durch Beuys führt 
zu jener legendären Aussage „Jeder Mensch ist ein Künstler“. Das 
bedeutet nicht, dass wir alle im engeren Sinne künstlerisch tätig 
sind, sondern dass jede Aktivität des Menschen mit seinem krea-
tiven Potential gestaltende Kraft und Wirkung in die Gesellschaft 
hinein hat.
Die Ausstellung umfasst ca. 250 signierte Plakate, Multiples und 
Ephemera von Beuys und ist damit Ausdruck seines vielfältigen 
künstlerischen Schaff ens. Jede Besucher*in kann anhand dieses 
Kosmos an Gedanken, Weltzugängen und Gestaltungskräften Teil 
der sozialen Plastik dieser Ausstellung werden.
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Beuys Verständnis von Kunstw

erken als Kondensa-
tionskerne entspringt der Vorstellung, dass jedes 
Kunstw

erk in seinem
 Innersten aus der Idee der 

Künstler*in besteht und m
it dem

 künstlerischen  
Im

puls eine hohe Energiedichte aufw
eist, die  

dann in jeder Begegnung des Kunstw
erkes m

it  
der A

ußenw
elt, seien es Betrachter*innen und ihre 

G
edanken oder auch Räum

e, A
ktionen oder Per-

form
ances w

eitere A
nlagerungen künstlerischer 

Energie auslöst. In der System
theorie w

erden diese 
Kondensationskerne als A

ttraktoren beschrieben,  
in der Physik bezeichnen w

ir sie als schw
arze Lö-

cher. A
llen diesen Beschreibungen gem

ein ist die 
A

nziehungskraft durch hohe D
ichte. Sei es eine 

M
assedichte w

ie in der Physik, eine Ström
ungs-

dichte w
ie in der Theorie kom

plexer System
e oder 

die D
ichte künstlerischer Energie bei Beuys.
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Ebenso versteht Beuys seine so genannten  
M

ultiples (Editionen) oder Plakate als künstleri-
sche A

kte und O
bjekte, die diese Q

ualität in  
sich tragen und dam

it quasi als Botschaften der  
künstlerischen Idee in die W

elt gesendet  
w

erden, um
 diese zu verändern. 
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Jedes Plakat, jedes M
ultiple, jeder Vortrag und 

nicht zuletz t jedes Kunstw
erk im

 eigentlichen 
Sinne ist als V

ehikel zur Kom
m

unikation zu  
verstehen. Kom

m
unikation ist die Basis der 

W
irkung  von Kunst und Künstler. D

abei ist von 
au ßerordentlicher Bedeutung, dass jede 
Ä

ußerung und sogar das D
enken an sich 

A
usdruck eines kreativen Ereignisses ist. In 

dem
 M

om
ent w

o dieses kreative Ereignis das 
Individuum

 verlässt, sei es als gesprochenes 
W

ort oder in einer m
aterialisierten Form

, hat es 
gestaltende Kraft, ist es in der W

elt und hat 
Einfluss auf sie.

„W
enn einer fähig w

ar, Bild und Text so  
w

irkungsvoll, so visionär und w
erbew

irksam
 

w
ie Kunst im

 öffentlichen, kulturellen und 
akadem

ischen Raum
 zu installieren, zu  

m
anifestieren und zu dekonstruieren als 

gleichrangiger Antipode zu Andy W
arhol, 

dann ist es Joseph Beuys. Er w
usste, w

arum
 

und w
ofür er w

arb:  
den erw

eiterten  
Kunstbegriff und  
die soziale Plastik …

“
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„W
enn m

an zu dem
 Ergebnis 

gekom
m

en ist, daß die Ver- 
ständigung zw

ischen  
M

enschen ganz allgem
ein  

nur durch das Kunstw
erk  

des D
enkens und der Sprache 

vollziehbar ist – vorausgesetzt 
w

ie jetzt im
m

er, daß m
an auf 

diesen anthropologischen  
Punkt kom

m
t, w

o D
enken 

bereits eine Kreation und ein 
Kunstw

erk ist, also ein plasti-
scher Vorgang und fähig ist,  
eine bestim

m
te Form

 zu erzeu-
gen, und sei es nur eine Schall-
w

elle, die das O
hr des anderen 

erreicht –, w
enn ich das also 

jetzt niederschreibe, gibt es in 
der W

elt eine Form
, die ist zw

ei-
fellos vom

 M
enschen gem

acht.“ 
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Manifest, Edition Staeck, Heidelberg 1985Mensch, Du hast die Kraft zu Deiner Selbstbestimmung, Die Grünen, Düsseldorf 1980

Joseph Beuys. Ölfarben, 1949-1967, Kunsthalle Tübingen 1984

Andy Warhol & Joseph Beuys, 
Galerie Lucio Amelio, 1980,  
Foto: Mimmo Jodice

Joseph Beuys. Fettstuhl, Hessisches Landesmuseum Darmstadt, 1964

Edition Staeck, Heidelberg 1978
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Coyote, Performance by Joseph Beuys, Welsh 
Arts Council, Cardiff 1978, Foto: Caroline TisdallA

lle A
bbildungen: (c) VG

 Bildkunst Bonn




